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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile I 
(Auszüge aus den Prüfungsberichten 1968) 
Von Werner Reinhardt, Biologische Bundesanstalt, Institut für Geräteprüfung, Braunschweig 
[Na chrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 21. 1969, 113-124/ 
Auf Grund der Empfehlungen des Prüfungsausschus-
ses für Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte und 
-geräteteile sowie des Prüfungsausschusses zur Vor-
bereitung der Anerkennung von Forstschutzmitteln 
und -geräten sind von der Biologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft, Braunschweig, Ende 1968 
11 Spritzgeräte, 7 Sprühgeräte und kombinierte Sprüh-
und Stäubegeräte, 17 Geräteteile und 1 Beizgerät als 
brauchbar für den Pflanzenschutz anerkannt worden. 
Als erste Folge werden die anerkannten Spritzge-
räte behandelt. 
I. Spritzgeräte 
1. Schlepper-Anbauspritze „Eurolux 300" 
der Fa. M. J a c ob y KG , Hetz er a t h a . d. Mo s e 1 
a) Die w i c h ti g s t e n t e c h n i s ehe n Werte 
Behälter: 
Volumen: 
Rührwerk: 
Pumpe: 
Antrieb : 
Fördermenge 
bei 540 U/min : 
Kunststoff 
300 1 
hydraulisch 
Zweikammer-Membranpumpe 
JM 100/ 15 
Zapfwellenantrieb, direkt 
100 1/min bei drucklosem Lauf, 
86,8 1/min bei 15 atü Druck 
Max. Betriebsdruck: 15 atü 
Düsen: 
Düsenabstand: 
15 und lOLechler-Flachstrahldüsen 
(2 Spritzgestänge) 
FUN 11,5/ 120° und 
FUN 12,0/120° (mit Ventil, ohne 
Sieb) 
500 mm und 750 mm (2 Spritzge-
stänge) 
Ausbringmenge 
bei 2-8 atü Druck : 
Arbeitsbreite : 
Höhenverstellbarkeit 
mit Düse FUN 11,5/ 120° 
21-45 1/min (15 Düsen) 
mit Düse FUN 12,0/ 120° 
22-47 1/min (10 Düsen) 
7,5 m 
des Spritzgestänges: Abstand Düsen - Boden bei ab-
gestelltem Gerät 395 mm und 
470 mm (2 Höhenlagen) 
Gewicht: 76 kg (mit 10-Düsen-Spritzge-
stänge 
79 kg (mit 15-Düsen-Spritzge-
stänge). 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die Abb. 1 zeigt das Gerät. 
Abb. 1. Schlepper-Anbauspritze „Eurolux 300" der 
Fa. M. Jacoby KG, Hetzerath/Mosel. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist auf dem aus Stahlrohr, 
Flach- und Profilstahl gefertigten Traggestell mit zwei 
Spannbändern befestigt. Bei dem mit einer Literskala 
und einer Spritztabelle versehenen Behälter handelt es 
sich um die gleiche Ausführung wie bei der im Jahre 
1967 geprüften und anerkannten Anbauspritze „Hydro-
lux" (vgl. diese Zeitschrift 20. 1968, ·136-138) . Auch die 
Ausführungen und Anordnungen der Druckregel- und 
Abstellarmatur und der Rühreinrichtung entsprechen 
- bis auf das Druckregelventil - den Teilen des vor-
stehend genannten Gerätes. Außer dem veränderten 
Druckregelventil, das sehr leicht anspricht und eine 
genaue Druckeinstellung ermöglicht, besteht der 
wesentlichste Unterschied zum Gerät „Hydrolux" in 
der Absaugung der Spritzflüssigkeit. Die Flüssigkeit 
wird nicht über einen Filtertopf am Behälterboden ab-
gesaugt, sondern über einen durch den Behälterdeckel 
geführten Saugschlauch, der mit dem Saugsieb in einer 
Klemmvorrichtung am Behälterboden befestigt ist. 
Die verwendete Zweikammer-Membranpumpe JM 
100/ 15 wird mit der Antriebsdüse auf die Zapfwelle 
des Schleppers aufgesteckt und somit direkt ange-
trieben. Das Gerät ist auch mit einem zusätzlichen 
Untergestell mit stationär aufgebauter Pumpe, das auch 
nachträglich montiert werden kann, lieferbar. Zwei 
senkrecht angeordnete Winkelschienen hinten am 
Traggestell bilden die Aufhängevorrichtung für das 
Spritzgestänge, das in zwei Höhenlagen befestigt 
werden kann. 
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Abb. 2. Ausbringmenge der Schlepper-Anbauspritze „Euro-
lux 300" in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindig-
keit (km/h) bei Verwendung der Lechler-Flachstrahldüsen 
FUN 11,5/120° mit Ventil (15 Düsen). 
Das Gerät kann mit zwei verschiedenen Spritzge-
stängen ausgerüstet werden, die in der Gesamtaus-
führung und in der Arbeitsbreite gleich sind. Der 
Unterschied zwiscp.en den Gestängen besteht im Düsen-
abstand und in der Düsenanzahl. Während die Düsen des 
einen Gestänges (15 Düsen) in Abständen von 50 zu 
50 cm zueinander angeordnet sind, beträgt der Düsen-
abstand am anderen Gestänge (10 Düsen) 75 cm. Die 
dreiteilig ausgeführten Gestänge bestehen je aus einem 
aus Stahlrohr gefertigten Mittelstück und zwei seitlichen 
Düsenrohren (verzinktes Stahlrohr). Diese Rohre sind 
mit Gelenken am Mittelstück befestigt und werden 
durch je zwei Drahtseile in der Normallage gehalten. 
Sie weichen beim Anstoß an Hindernisse aus und 
können für den Transport eingeklappt werden. Die 
Düsenrohre am Mittelstück sind mit Schellen befestigt. 
Das Gestänge wird über zwei Druckleitungen beschickt, 
die an dem mittleren Düsenrohr angeschlossen sind. 
Durch getrenntes Abstellen beider Leitungen ist auch 
ein einseitiges Spritzen möglich. 
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Durch den Anbau einer zusätzlichen Aufhängevor-
richtung, die dem zur Prüfung eingeschickten Gerät 
beigegeben war, können auch Spritzgestänge in der am 
Spritzgerät „Eurosuper 400" vorhandenen Ausführung 
verwendet werden. 
c) Bewährung 
Das Gerät ist sehr einfach, aber zweckmäßig und 
übersichtlich ausgeführt. Es läßt sich gut anbauen und 
kann leicht bedient werden. Die Flüssigkeitsverteilung 
ist befriedig~nd. Das Gerät hat sich im vielseitigen 
und starken Einsatz bei Spritzungen in Getreide, Mais, 
Rüben und Kartoffeln gut bewährt. Die Abb. 2 zeigt die 
Ausbringmengen (1/ha) in Abhängigkeit von der Fahr-
geschwindigkeit. 
Der Verkaufspreis des Geräte_s beträgt (ohne Mehr-
wertsteuer) 1196,- DM mit 10-Düsen-Spritzgestänge 
und 1240,- DM mit 15-Düsen-Spritzgestänge. 
2. Schlepper-Anbauspritze „Eurösuper 400" 
der Fa. M. J a c ob y KG , Hetz er a t h a. d. Mo s e 1 
a) D i e w i c h ti g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Behälter: Kunststoff 
Volumen: 400 1 
Rührwerk: hydraulisch 
Pumpe: 
Antrieb: 
Fördermenge (An-
triebsdrehzahl 
540 U/min): 
Düsen: 
Düsenabstand: 
Ausbringmenge bei 
Dreikolbenpumpe „ Moseldrei" 
Zapfwellenantrieb, über Tele-
skop-Gelenkwelle 
69,4 !/min bei drucklosem Lauf, 
70,0 !/min bei 30 atü 
18 Lechler-Flachstrahldüsen 
FUN 11,5/ 120° (mit Ventil, ohne 
Sieb) 
500 mm 
2-10 atü Druck: 28-61 !/min 
Arbeitsbreite : 9 m 
Höhenverstellbarkeit 
des Spritzgestänges: Abstand Düsen - Boden bei ab-
gestelltem Gerät 185 mm und 
765 mm (2 Höhenlagen) 
Gewicht: etwa 210 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das als Anbauspritze für Schlepper ausgeführte Ge-
rät (Abb. 3) steht im abgebauten Zustand auf zwei 
Blechkufen des Tragrahmens. Der sehr stabil und 
Abb. 3. Schlep-
per-Anbau-
spritze „Euro-
super 400" der 
Fa. M. Jacoby 
KG, Hetzerath/ 
Mosel, mit auf-
gebauter -Zwei-
kammer-Mem-
branpumpe JM 
100/20 und ohne 
Spritzgestänge. 
zweckmäßig ausgeführte Grundrahmen ist für Behälter-
größen von 300 bis 600 1 ausgelegt. Der untere Anbau-
rahmen (Höhe 255 mm) dient zur Aufnahme einer 
stationär zu montierenden Pumpe. Bei Verwendung 
einer Aufsteckpumpe für direkten Zapfwellenantrieb 
oder auch beim kombinierten Einsatz des Gerätes mit 
Saat- und Bodenbearbeitungsgeräten kann der Rahmen 
abgenommen werden. 
Der Flüssigkeitsbehälter mit der Druckregel- und 
Abstellarmatur, dem Saugfilter und der Rühreinrichtung 
entspricht dem Behälter der bereits geprüften Anbau-
spritze „Janus-Combi" (vgL diese Zeitschrift 20. 1968, 
135-136) ; auf eine genaue Beschreibung kann daher 
verzichtet werden. 
Das fünfteilig ausgeführte Spritzgestänge kann in 
zwei Höhenlagen (Düsenabstand bei abgestelltem Ge-
rät etwa 185 und 765 mm vom Boden) an der Aufhänge-
vorrichtung ' hinten am Traggestell befestigt werden. 
Die pendelnd ausgeführten inneren Seitenteile werden 
mit Druckfedern auf die kurvenförmigen Gegenlager 
gedrückt und weichen beim Anstoß an Hindernisse aus. 
Die mit je drei Düsen bestückten äußeren Seitenteile 
sind in der Horizontalen nicht schwenkbar, sie können 
jedoch für den Transport nach oben auf die ebenfalls 
einklappbaren inneren Seitenteile eingeklappt werden. 
An den aus Kunststoff bestehenden Düsenrohren 
sind die kompletten Düsen mit Spannsehellen in Ab-
ständen von 50 zu 50 cm befestigt. Ventile in den Düsen 
verhindern ein Nachtropfen bei Abstellung der Flüs-
sigkeitszufuhr. Jede der beiden Druckleitungen speist 
neun Düsen des Spritzgestänges, wodurch eine gleich-
mäßige Düsenbeschickung gewährleistet ist. Beide 
Seiten des Gestänges lassen sich für einseitiges Sprit-
zen getrennt abstellen. 
c) Bewährung 
Die Prüfung des Gerätes hat allgemein befriedigt. 
Durch die zweckmäßige und solide Ausführung ist ein 
leichtes und störungsfreies Arbeiten gegeben. Auf 
Grund der gleichmäßigen Düsenbeschickung ist inner-
halb der Düsenrohre kein Druckunterschied vorhanden. 
Der Ausstoß und die Verteilung der Spritzflüssigkeit 
liegen im Bereich der zulässigen Abweichungen. Bei 
den für alle in der Vegetationsperiode anfallenden 
Pflanzenschutzmaßnahmen in zwei landwirtschaftlichen 
Betrieben durchgeführten Spritzungen traten keine 
Störungen auf; auch die biologische Wirkung war 
befriedigend. 
Die Diagramme der Ausbringmengen in 1/ha in Ab-
hängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit b~i Verwen-
dung der Düse FUN 11,5/ 120° sind auf der Abb. 4 zu 
sehen. 
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Abb. 4. Ausbringmenge der Schlepper-Anbauspritze „Euro-
super 400" in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindig-
keit (km/h) bei Verwendung der Lechler-Flachstrahldüsen 
FUN 11,5/120° mit Ventil (18 Düsen). 
Das Gerät kostet (ohne Mehrwertsteuer) mit der bei 
der Prüfung vorhandenen Dreikolbenpumpe „Mosel-
drei" 2643,- DM. 
3.Schlepper-Anbauspritze „Palatia" der Fa. 
Carl Platz GmbH, Frankenthal/Pfalz 
a)Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter: 
Volumen: 
Rührwerk : 
Puinpe: 
Antrieb: 
Fördermengen bei 
540 U/min 
Trabant 55: 
Planet 127: 
Max. Betriebsdruck: 
Kunststoff 
300 1 
hydraulisch 
Zweikolbenpumpe „Trabant 55" 
oder Rollenpumpe „Planet 127" 
Zapfwellenantrieb, direkt 
61,l !/min bei drucklosem Lauf, 
50,5 !/min bei 20 atü Druck 
99,8 1/min bei drucklosem Lauf, 
95,8 1/min bei 5 atü Druck 
Trabant 55: 20 atü 
Planet 127: 25 atü 
Düsen: 
Düsenabstand: 
16 Lechler-Flachstrahldüsen 
FUN 11,5/120° (mit Sieb und 
Ventil) 
500 mm 
Ausbringmenge bei 
2-10 atü Druck: 25-54 !/min (Düsen ohne Siebe 
· und Ventile) 
Arbeitsbreite: 8m 
Höhenverstellbarkeit 
des Spritzgestänges: Abstand Düsen - Boden bei ab-
gestelltem Gerät 315 bis 700 mm 
(stufenlose Verstellung) 
Gewicht: 100 kg (ohne Pumpe). 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Bei dem Gerät (Abb. 5) handelt es sich um eine ver-
hältnismäßig einfache und leichte Ausführung. 
Abb. 5. Schlepper-Anbauspritze .Palatia" der Fa. Carl Platz 
GmbH, Frankenthal/Pfalz, mit erster Ausführung des Spritz-
gestänges; verbessertes Gestänge ist unter b) beschrieben. 
Das Traggestell des Gerätes ist überwiegend aus U-
Stahl hergestellt. Es ist mit je zwei Anschlußbolzen 
(Innen- und Außenseite jeder Strebe) zum Einhängen 
der unteren Lenker des Schleppers versehen und hat 
sechs Einstellmöglichkeiten für den Oberlenker. 
Der im Traggestellrahmen lagernde, mit Gummi-
streifen unterlegte Flüssigkeitsbehälter ist oben mit 
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zwei starken Flacheisen befestigt. Die in der Mitte auf 
dem Behälter angeordnete und mit einem Siebeinsatz 
versehene Einfüllöffnung (Einfülldom) schließt ein ver-
riegelbarer Aufsatzdeckel. Das Füllen des Behälters 
kann auch mit einem fest auf dem Behälter montierten 
Injektor vorgenommen werden. Ein 3/4zölliges Muffen-
ventil am Behälterboden ermöglicht eine leichte Ent-
leerung. Der Saugschlauch der Pumpe ist von oben in 
den Behälter eingeführt und lagert mit dem am Ende 
befindlichen und mit einer Halterung fixierten Saugsieb 
in einer Vertiefung des Bodens. 
Die Durchrührung der Flüssigkeit erfolgt durch den 
Rücklauf. Die über das Druckregelventil zurückgeführte 
Flüssigkeit tritt im Behälter aus 16 Bohrungen eines 
etwa 100 mm über dem Boden angeordneten Messing-
rohres aus. Vom am Traggestell befindet sich die Druck-
regel- und Abstellarmatur. Der Betriebsdruck kann 
stufenlos am Druckregelventil eingestellt werden. Das 
flüssigkeitsgedämpfte Manometer hat einen Anzeige-
bereich von O bis 25 atü mit einer Teilung von 0,5 atü. 
Je ein Absperrventil für die beiden Druckleitungen 
zum Spritzgestänge ermöglichen ein einseitiges 
Spritzen. 
Das Spritzgestänge besteht aus dem Aufhängerah-
men (Mittelstück) und den zweiteiligen Auslegern. Es 
ist mit den Halterungen auf zwei Rohrstreben des 
Traggestells aufgesteckt und kann in der Höhe in 
einem Bereich von 385 mm stufenlos verstellt werden. 
Festgespannt wird das Gestänge mit zwei Knebel-
schrauben. Die Kunststoff-Düsenrohre sind in U-Schienen 
verlegt, die durch Drahtseile gehalten werden. Beim 
Anfahren an Hindernisse weichen die in der Horizon-
talen schwenkbar gelagerten äußeren Ausleger (mit je 
3 Düsen) nach hinten aus und werden durch Zugfedern 
wieder in die Normallage zurückgeführt. Für den Trans-
port können die äußeren Ausleger gegen die inneren 
geklappt und diese gekreuzt nach oben eingeschwenkt 
werden. 
Das Gerät wurde mit zwei Pumpen zur Prüfung an-
geliefe rt, und zwar mit der Zweikolbenpumpe „Trabant 
55" und der Rollenpumpe „Planet 127" . Beide Pumpen 
sind für einen direkten Zapfwellenantrieb vorgesehen; 
sie werden mit einer Antriebshülse auf di e Zapfwelle 
des Schleppers aufgesteckt. 
c) Bewährung 
Die Anbauspritze „Palatia" arbeitete einwandfre i. 
Der Anbau und die Bedienung des Gerätes sind ein-
fach. Bei der Uberprüfung der Flüssigkeitsverteilung 
ergaben sich befriedigende Werte. Auch die biologische 
Wirkung der durchgeführten Bekämpfungsmaßnahmen 
war zufriedenstellend. 
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Abb. 6. Ausbringmenge der Schlepper-Anbauspritze „Palatia " 
in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit in 
km/h bei Verwendung der Lechler-Flachstrahldüsen FUN 
11,5/ 120° mit Sieb und Ventil (16 Düsen). 
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Die Diagramme der Abb. 6 vermitteln einen Uber-
blick über die Ausbringmenge in 1/ha in Abhängigkeit 
von der Fahrgeschwindigkeit (km/h). 
Der Verkaufspreis der Schlepper-Anbauspritze „Pala-
tia" ist der Biologischen Bundesanstalt nicht mitgeteilt 
worden. 
4. Sc h 1 e p per - Anbauspritz e ME C 8 0 / E der Fa. 
Wolf GmbH &Co., Reutlingen-Süd 
a) D i e wich ti g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Behälter: Kunststoff 
Volumen : 305 1 
Rührwerk : hydraulisch 
Pumpe: 
Antrieb: 
Zweikammer-Membranpumpe 
MEC 80 
Zapfwellenantrieb über Teleskop- , 
Gelenkwelle 
Fördermenge bei 
540 U/min: 75 !/min bei drucklosem Lauf, 
49 !/min bei 30 atü Druck 
Max.Betriebsdruck: 30 atü 
Düsen : 
Düsenabstand: 
Ausbringmenge 
17 Lechler-Flachstrahldüsen 
FUN 11,5/ 120° (mit Sieb und 
V entil) 
500 mm 
bei 2-10 atü Druck: 23.5-56 1/min 
Arbeitsbreite: 8,5 m 
Höhenverstellbarkeit 
des Spritzgestänges: Abstand Düsen - Boden bei ab-
gestelltem Gerät 100 bis 600 mm; 
·bei angehobenem Gerät Verstell-
Jung um eine weitere Stufe von 
125 mm nach unten (insgesamt 
6 Höhenlagen) 
Gewicht: 138 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die Abb. 7 ze igt das Gerät. Das aus Profilstahlblech 
hergestellte Traggestell ist sehr sauber und stabil 
ausgeführt. 
Abb. 7. Schlepper-Anbauspritze „MEC 80/E" der Fa. Wolf 
GmbH & Co., Reutlingen-Süd, ohne Pumpe. 
Der in den Lagerungen mit Gummistreifen unterlegte 
Flüssigkeitsbehälter ist mit zwei, ebenfalls mit Gummi-
streifen unterlegten Flacheisenbügeln befestigt. Die 
ausreichend große Einfüllöffnung wird durch einen 
verriegelbaren Aufsatzdeckel geschlossen. Ein Sieb-
einsatz in der Einfüllöffnung reinigt die Spritzflüssigkeit 
von evtl. vorhandenen groben Teilchen. Auf der in 
Fahrtrichtung linken Seite im Behälterboden befindet 
sich die Saugöffnung mit einem außen angeordneten 
Rohrstutzen zum Anschluß der Saugleitung und einem 
fest montierten Saugfilter im Behälter. Ein Ablaßstutzen 
mit Kunststoffverschraubung im Behälterboden ermög-
licht eine gute Reinigung. An einer Skala an der Seite 
des durchsichtigen Behälters kann die Flüssigkeits-
menge abgelesen werden. 
Der Rücklauf dient als Rührwerk. Die von der Pumpe 
zuviel geförderte Flüssigkeit wird vom Druckregel-
ventil aus über eine Schlauchleitung zu der unmittelbar 
über dem Behälterboden angeordneten Spezialrührdüse 
geleitet und tritt dort aus drei Düsenöffnungen (mit 
Injektorwirkung) aus. 
Vom am Traggestell befindet sich ein konsolenarti-
ger Verteilerkasten mit der Druckregel- und Abstell-
armatur. Der Betriebsdruck kann in 4 Stufen eingestellt 
werden; eine Rändelschraube über der Ventilfeder er-
möglicht die Feineinstellung. Das flüssigkeitsgedämpfte 
Manometer hat einen Anzeigebereich von O bis 25 atü 
mit einer Teilung von 1 zu 1 atü. Die getrennte Ab-
stellmöglichkeit jeder der drei zum Spritzgestänge 
führenden Druckleitungen läßt auch ein einseitiges 
Spritzen zu. Das An- und Abstellen der Flüssigkeitszu-
fuhr zu den Düsenrohren erfolgt am Einstellventil des 
Rücksauginjektors; die Schnellschlußventile der Druck-
leitungen dienen also nur zum Abschalten der einzelnen 
Gestängeabschnitte (Mittelstück, rechte Seite und linke 
Seite). 
Hinten am Traggestell befindet sich das aus verzink-
tem Stahlrohr (mit Farbanstrich) gefertigte Spritzge-
stänge. Es ist fünfteilig ausgeführt und in der Höhe 
in einem Bereich von 625 mm (größter Abstand der 
Düsen vom Boden bei abgestelltem Gerät 600 mm) in 
sechs Stufen verstellbar. Die Höhenverstellung läßt 
sich werkzeuglos durchführen. Das aufgehängte Ge-
stänge ist an jeder Seite der Aufhängevorrichtung mit 
einem federbelasteten Sperrbolzen gegen Vertikalbe-
wegungen · und Herausspringen aus der Lagerung 
gesichert. Die Bolzen werden vor der Verstellung an 
einem Drehknauf herausgezogen und durch Links- oder 
Rechtsdrehung arretiert. Nach erfolgter Einhängung des 
Gestänges wird die Arretierung gelöst, und die Bolzen 
gleiten selbsttätig in die Sperrlage zurück. 
Die Düsenrohre sind in die tragende Konstruktion 
des Spritzgestänges mit einbezogen. Während die 
äußeren Seitenteile zum Aus- und Einklappen in der 
Vertikalen beweglich sind und im ausgeklappten Zu-
stand durch Federklemmen gesichert werden, sind die 
inneren Seitenteile in der Horizontalen nach hinten 
schwenkbar; sie weichen beim Anstoß an Hindernisse 
aus und werden durch Zugfedern in die Normallage 
zurückgeführt. 
Die verwendete Zweikammer-Membranpumpe „MEC 
80" ist auf einer Konsole unten am Tragrahmen mon-
tiert und wird über eine Teleskop-Gelenkwelle ange-
trieben. Sie kann auch mit Antriebshülse für direkten 
Zapfwellenantrieb, also als Zapfwellen-Aufsteckpumpe, 
geliefert werden. Die Pumpe ist ebenfalls als Einzel-
aggregat anerkannt und wird in einer weiteren Folge 
der Veröffentlichung unter „Geräteteile" beschrieben. 
c) Bewährung 
Das sehr sauber verarbeitete und stabil ausgeführte 
Gerät hat einen zweckmäßigen Gesamtaufbau. Der 
Anbau und die Bedienung sind einfach. Während des 
Einsatzes zeigten sich keine wesentlichen Mängel. 
Durch die Anbringung eines Handgriffes am Saugsieb 
im Behälter ·und den Einbau einer im Querschnitt ver-
änderten Venturidüse für die Rücksaugvorrichtung 
sind die Reinigungsmöglichkeit des Siebes und der 
Rücksaugeffekt verbessert worden. Die Flüssigkeits-
verteilung ist befriedigend, die biologische Wirkung 
der durchgeführten Bekämpfungsmaßnahmen gab 
keinen Anlaß zu Beanstandungen. 
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Abb. 8. Ausbringmenge der Schlepper-Anbauspritze „MEC 
80/E" in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit 
in km/h bei Verwendung der Lechler-Flachstrahldüsen FUN 
11.5/120° mit Sieb und Ventil (17 Düsen). 
Die Diagramme der Abb. 8 zeigen die Ausbringmenge 
in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit 
(km/h) bei Verwendung der Lechler-Flachstrahldüsen 
FUN 11,5/ 120°. 
Der Preis des Gerätes beträgt 1738,- DM (ohne Mehr-
wertsteuer). 
5. Schlepper-Anbauspritze ASB 30 / ASB 40 
der Fa. Geb r. Ho 1 der, Metzingen / W ü r t t. 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter : Kunststoff (Polyester mit Glas-
faser verstärkt) 
Volumen: 
Rührwerk: 
Pumpe: 
Antrieb: 
Fördermenge bei 
540 U/min : 
300 1 bzw. 400 1 
hydraulisch, durch Rücklauf 
Zweikolbenpumpe K 50 
Zapfwellenantrieb, direkt 
50 1/min 
Max. Betriebsdruck: 20 atü 
Düsen: 16 Teejet-Flachstrahldüsen 
Nr. 11 006 mit Sieb und Ventil 
Düsenabstand: 500 mm 
Ausbringmenge 
bei 2-6 atü Druck: 22,4-42,7 1/min 
Arbeitsbreite: 8 m 
Höhenverstellbarkeit 
des Spritzgestänges: stufenlose Verstellung von 120 
auf 620 mm bei abgestelltem 
Gerät 
Gewicht: ASB 30 96 kg 
ASB 40 104 kg 
b) Bau- und Arbeitsweise 
} ohne Pumpe. 
Bei dem Gerät (Abb. 9) handelt es sich um eine ein-
fache, aber zweckmäßige Ausführung. Auf dem im 
abgebauten Zustand auf vier kurzen Standbeinen 
stehenden Traggestell ist der Flüssigkeitsbehälter mit 
zwei Flacheisenbügeln festgespannt. Die mit einem 
Siebeinsatz versehene Einfüllöffnung ist ausreichend 
groß. Uber der rechtsseitig (in Fahrtrichtung) im Be-
hälterboden angeordneten Saugöffnung befindet sich 
ein Saugsieb. Eine besondere Entleerungsvorrichtung 
ist nicht vorhanden. Zum Ablassen von Spritzbrühe-
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Abb. 9. Schleppe,-Anbauspritze „ASB 30" der 
Fa. Gebr. Holder, Metzingen/Württ. 
resten oder zum Säubern des Behälters muß der 
Saugschlauch an der Pumpe abgeschraubt werden. Zwei 
Literskalen an beiden Seiten der Stirnwand des Behäl-
ters ermöglichen eine Kontrolle der im Behälter vor-
handenen Flüssigkeitsmenge. Das hydraulische Durch-
rühren des Behälterinhaltes bewirkt die vom Druck-
regelventil zurückfließende Flüssigkeit, die aus einer 
Injektor-Rührdüse an der Rücklaufleitung kurz über 
dem Behälterboden austritt. 
Vorn am Traggestell befindet sich die aus einem 
Druckregelventil, einem Manometer und einem Drei-
wegehahn bestehende Druckregel- und Abstellarmatur, 
die vom Fahrersitz aus gut bedient werden kann. Das 
leicht ansprechende Druckventil gestattet eine genaue 
Einstellung des Betriebsdruckes. Am Schalthebel des 
Dreiwegehahnes können die beiden zum Spritzgestänge 
führenden Druckleitungen gemeinsam und getrennt an-
bzw. abgeschaltet werden, wodurch auch ein einseitiges 
Arbeiten möglich ist. 
Das fünfteilige Spritzgestänge ist mit zwei kurzen 
Rohrenden auf die Halterungsrohre am Traggestell auf-
geschoben. Es kann in der Höhe stufenlos verstellt und 
mit Knebelschrauben festgespannt werden. Das Ge-
stänge ähnelt in der Gesamtausführung den bereits an-
erkannten Spritzgestängen SF 508 und SF 510; es ist 
nur im Material schwächer gehalten. Die Düsenrohre 
(Kunststoffrohre) sind· in den U-Schienen des Gestänges 
verlegt und somit gegen Beschädigungen geschützt. Ge-
halten werden die Düsenrohre in den U-Schienen durch 
die Klemmsehellen der Düsenbefestigung. Beim Anfah-
ren an Hindernisse weichen die Ausleger in den Ge-
lenken am Mittelstück nach vorn oder hinten, also auch 
beim Rückwärtsfahren, aus und schwenken wieder 
selbsttätig zurück. Für den Transport werden die äuße-
ren Ausleger auf die inneren geklappt, während diese 
entsprechend der Gelenkanordnung schräg nach oben 
einschwenken. 
Die verwendete Zweikolbenpumpe K 50 wird mit 
einer Antriebshülse (Klemmhülse) auf die Zapfwelle 
des Schleppers aufgesteckt und gegen Verdrehen mit 
Ketten gesichert. Auf eine Beschreibung der Pumpe 
kann verzichtet werden, da diese auch als Einzelaggre-
gat anerkannt ist und in einer weiteren Folge der Ver-
öffentlichungen unter „Geräteteile" behandelt wird. 
c) Bewährung 
Das Gerät ist einfach, aber zweckmäßig ausgeführt. 
Es läßt sich gut bedienen und kann leicht angebaut 
werden. Die Ausstoß- und Verteilungsgleichmäßigkeit 
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der Spritzbrühe befriedigte, ebenfalls die mittel- und 
witterungsbedingte biologische Wirkung. Das Gerät 
entspricht damit voll den Anforderungen. 
Die Ausbringmenge in 1/ha in Abhängigkeit von der 
Fahrgeschwindigkeit bei Verwendung der Teejet-Flach-
strahldüse Nr. 11 006 zeigen die Diagramme der Abb. 10. 
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Abb. 10. Ausbringmenge der Schlepper-Anbauspritze „ASB 
30/ASB 40" in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrgeschwin-
digkeit in km/h bei Verwendung der Teejet-Flachstrahldüsen 
Nr. 11 006 mit Sieb und Ventil (16 Düsen) . 
Die Schlepper-Anbauspritze ASB 30 mit Pumpe K 50 
und Feldspritzleistung SF 308 kostet 1115,- DM; für 
die ASB 40 in gleicher Ausführung, jedoch mit einem 
400-1-Behälter, beträgt der Preis 1205,- DM (Preise ohne 
Mehrwertsteuer). 
6. Schlepper-Anbauspritze „FRA 2000" der 
Fa. Franz Richter KG, Ahlen / Westf. 
a) D i e wichtigst e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Behälter: 
Volumen: 
Rührwerk: 
Pumpe: 
Antrieb: 
Fördermenge 
bei 540 u/min: 
Kunststoff 
330 1 
hydraulisch 
Rollenpumpe „Alreco 85" 
Zapfwellenantrieb über Teleskop-
Gelenkwelle 
69,5 1/min bei drucklosem Lauf 
68,3 1/inin bei 5 atü Druck 
Max.Betriebsdruck: 25 atü 
Düsen: 21 Teejet-Flachstrahldüsen 
Nr. 11 004 und 11 006 (mit Sieb 
und Ventil) 
Düsenabstand: 500 mm 
Aus bringmenge 
bei 2-8 atü Druck: 22-47,5 1/min mit Düse Nr. 
28-61 1/min mit Düse Nr. 
Arbeitsbreite: 10,5 m 
Höhenverstellbarkeit 
11004 
11006 
des Spritzgestänges: Abstand Düsen-Boden bei 
abgestelltem Gerät 185-885 mm 
(8 Höhenlagen) 
Gewicht: 169 kg. 
-- --:------
Abb. 11. Schlepper-Anbauspritze „FRA 2000" der 
Fa. Franz Richter KG, Ahlen/Westf. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
----
Das Gerät (Abb. 11) hat den üblichen Aufbau der 
Schlepper-Anbauspritzen. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist mit zwei spannbaren 
Flacheisenlagerungen auf dem Traggestell befestigt. 
Ein verriegelbarer Einsatzdeckel schließt die mit einem 
Siebeinsatz versehene Einfüllöffnung. Das Füllen kanq 
auch mit der Pumpe über die Rührwerksleitung vorge-
nommen werden. An einer Literskala an der linken Be-
hälterwand läßt sich der Behälterinhalt an der durch-
sichtigen Wandung ablesen. Die Durchrührung der 
Spritzflüssigkeit erfolgt hydraulisch. Die vom Druck-
regelventil aus zurückgeführte Flüssigkeit gelangt im 
Behälter über einen Schlauch in ein an der hinteren 
Behälterwand befestigtes Messingrohr (850 mm langes 
Rohr), aus dem sie durch 17 Bohrungen austritt. Das 
Messingrohr kann auch durch einen 640 mm langen 
Schlauch, an dem sich unten ein zylindrischer Messing-
körper mit drei seitlich angeordneten Bohrungen 
(10 mm (/) ) befindet, ersetzt werden. Der Schlauch wird 
an die Rücklaufleitung im Behälter angeschlossen und 
liegt auf dem Boden auf. 
Die verwendete Rollenpumpe ist auf einer Konsole 
des Traggestells unter dem Behälter angeordnet. Sie 
wird von der Zapfwelle des Schleppers aus über eine 
Teleskop-Gelenkwelle angetrieben. Der Saugschlauch 
der Pumpe führt zu dem Filtertopf am Abflußstutzen 
des Behälters. Ein Absperrventil vor dem Filtertopf er-
möglicht auch ein Reinigen des Filtereinsatzes bei ge-
fülltem Behälter. Der Saug- und der Druckstutzen der 
Pumpe sind mit je einem Dreiwegehahn versehen, der 
zur Füllung des Behälters mittels Pumpe dient. Am 
dritten Abgang des Hahnes auf der Saugseite wird der 
Füllsdilauch (5 m langer Schlaudi mit Saugsieb) ange-
sdilossen; über diesen Stutzen kann audi - bei entspre-
diender Einstellung des Hahnes - der Behälter entleert 
werden. Zum Füllen wird auf der Druckseite die Lei-
tung zur Armatur gesperrt und der Durchgang zur 
Füll- und Rührwerksleitung, an der mit einem Vertei-
lerstück auch die Rücklaufleitung des Druckregelventils 
angeschlossen ist, geöffnet, wodurch die Flüssigkeit 
über das Rührwerk in den Behälter gelangt. 
Vom am Traggestell befindet sich die Druckregel-
und Abstellarmatur. Der Betriebsdruck ist stufenlos 
einstellbar. Das flüssigkeitsgedämpfte Manometer hat 
einen Anzeigebereich von O bis 16 atü mit einer Tei-
lung von 0,5 atü. Vom Absperrventil aus führen drei 
Druckleitungen zum Spritzgestänge. Das An- und Ab-
stellen der Flüssigkeitszufuhr zum Gestänge erfolgt 
.durch Umlegen des Schalthebels am Absperrventil. An 
diesem Hebel können auch die drei Druckleitungen (für 
Mittelstück und beide Seitenteile) getrennt geschaltet 
werden. 
Das Spritzgestänge ist als verschweißte Stahlrohr-
konstruktion ausgeführt. Es besteht aus dem Mittel-
stück und je zwei einklappbaren Seitenteilen. Die äuße-
ren Seitenteile werden für den Transport vertikal, die 
inneren Seitenteile horizontal eingeklappt. Zur Ver-
meidung von Beschädigungen beim Anfahren an Hin-
dernisse sind die inneren Ausleger pendelnd aufge-
hängt; sie weichen beim Anstoß nach hinten aus und 
werden durch Druckfedern wieder in die Normallage 
zurückgeführt. 
Die Düsenrohre sind nicht - wie bei den meisten Ge-
stängen - gesondert am Gestänge befestigt, sondern in 
die tragende Konstruktion mit einbezogen und bilden 
den unteren Gestängeteil. 
Die Düsen sind in Abständen von 50 zu 50 cm mit 
Montagesdiellen an den Düsenrohren befestigt. Das 
Gestänge kann in 8 Höhenlagen in Abständen von 
100 zu 100 mm aufgehängt werden. 
c) Bewährung 
Das Gerät wurde hinsichtlich der Stabilität und der 
Bedienungsmöglichkeit günstig beurteilt. Es entspricht 
den gestellten Anforderungen. Die Flüssigkeitsvertei-
lung liegt im zulässigen Abweichungsbereich von 
± 150/o vom Mittelwert. Die biologisdie Wirksamkeit 
der vielseitigen Bekämpfungsmaßnahmen war allge-
mein sehr befriedigend; gerätebedingte Mißerfolge 
wurden nicht festgestellt. 
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Abb. 12. Ausbringmenge der Schlepper-Anbauspritze „FRA 
2000" in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit 
in km/h bei Verwendung der Teejet-Flachstrahldüsen Nr. 
11 006 mit Sieb und Ventil (21 Düsen). 
Die Diagramme der Abb. 12 vermitteln einen Uber-
blick über die Ausbringmenge in 1/ha in Abhängigkeit 
von der Fahrgeschwindigkeit (km/h) bei Verwendung 
der Teejet-Flachstrahldüsen Nr. 11 006. 
Der Verkaufspreis des Gerätes ist der Biologischen 
Bundesanstalt nicht mitgeteilt worden. 
7. Motor-Rückenspritze „ Supra-Neu" 
SPN 35 der Fa. Gehr. Holder, Metzingen / 
Württ. 
a) Die wi eh tigs ten technischen Werte 
Behälter: Kunststoff 
Volumen: 10 1 
Rührwerk: hydraulisdi 
Motor: Einzylinder-Zweitakt-Ottomotor, 
Ilo S 35 
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Hubvolumen: 
Leistung: 
Pumpe: 
Antrieb: 
Fördermenge : 
Düse: 
Ausbringmenge: 
Gewicht: 
35 cm3 
1,7 PS bei n = 6000 U/min 
Zentrifugalpumpe (Kunststoff) 
direkt durch Gebläselaufradwelle 
7,5 1/min bei 1,5 atü und einer 
Antriebsdrehzahl von etwa 6000 
U/min 
4 auswechselbare Dralldüsen mit 
1,2; 1,5; 2,0 und 3,0 mm Bohrung 
und Teejet-Flachstrahldüse 
Nr. 8002-E mit Sieb und Ventil 
1-3,2 1/min mit Dralldüsen, 
0,4-0,65 1/min mit Flachstrahldüse 
8002-E (Druck 1-2,4 atü) 
10,4 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die Abb. 13 zeigt das Gerät. Bei der Motor-Rücken-
spritze handelt es sich um das Grundgerät des bereits 
geprüften und anerkannten Motor-Sprüh- und Stäube-
gerätes „Supra-Neu" - SPN 35, das mit einem Spritz-
rohr mit Manometer ausgerüstet ist; auf eine genaue 
Beschreibung kann daher verzichtet werden. 
Das Spritzrohr ist ein Sonderzubehör des Sprühge-
rätes für Spritzarbeiten. Zum Spritzen wird das Sprüh-
rohr (Kunststoff-Formrohr) vom Gebläsestutzen abge-
zogen und das Spritzrohr (945 mm langes Messingrohr 
mit dem Spritzschlauch) an die Druckleitung der Pumpe 
angeschlossen. Damit ist der Umbau vom Sprühgerät 
zum Spritzgerät beendet. 
Beim Arbeiten drückt die Pumpe die Spritzflüssigkeit 
in die Druckleitung. Das Spritzen erfolgt durch Betäti-
gung des Abzuges des Schnellschlußventils am Hand-
griff. Der Abzug kann für Dauerspritzungen arretiert 
werden. Ein Zylindersieb im Handgriff verhindert Dü-
senverstopfungen. 
Der Betriebsdruck wird durch Regelung der Motor-
drehzahl eingestellt. Bei Vollgasdrehzahl und geöff-
netem Rücklauf beträgt der Druck 1,7 atü, bei geschlos-
senem Rücklauf 2,4 atü; dies gilt für Spritzarbeiten mit 
der Teejet-Flachstrahldüse Nr. 8002-E. 
Bei Bedarf kann auch der für alle Holder-Spritzrohre 
passende trichterförmige Spritzschirm verwendet wer-
den, der als Geräteteil ebenfalls anerkannt ist. 
120 
Abb. 13. Motor-
Rückenspritze 
.,Supra-Neu" -
SPN 35 der Fa. 
Gebr. Holder, 
Metzingen/Württ. 
c) Bewährung 
Die Prüfung hat ergeben, daß das bereits anerkannte 
rückentragbare Sprüh- und Stäubegerät „Supra-Neu" -
SPN 35 in Verbindung mit einem Spritzrohr auch für 
Spritzarbeiten geeignet ist. Funktionsstörungen traten 
nicht auf. Das Manometer am Spritzrohr ermöglicht -
wenn auch auf Grund der Pumpenausführung nur in 
einem verhältnismäßig niedrigen und kleinen Bereich -
eine genaue Druckeinstellung und somit die Ausbrin-
gung einer bestimmten Flüssigkeitsmenge; es kann 
also im Gegensatz zu anderen Rückenspritzen präziser 
und rationeller gearbeitet werden. Die Ausrüstung mit 
einem Spritzrohr macht das bereits kombiniert ausge-
führte Gerät für ein weiteres Bekämpfungsverfahren 
nutzbar. Bei den im Obst- und Gartenbau durchgeführ-
ten Bekämpfungsmaßnahmen wurden keine Nachteile 
des Gerätes festgestellt. Der erzielte biologische Effekt 
war zufriedenstellend. Die Ausbringmenge des Gerätes 
in 1/min in Abhängigkeit vom Druck zeigt das Dia-
gramm der Abb. 14. 
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Abb. 14. Ausbringmenge der Motor-Rückenspritze „Supra-
Neu" - SPN 35 in !/min in Abhängigkeit vom Betriebsdruck 
in atü bei Verwendung der Teejet-Flachstrahldüse Nr. 8002-E 
mit Sieb und Ventil. 
Der derzeitige Verkaufpreis des Gerätes beträgt 
469,- DM (ohne Mehrwertsteuer). 
8. Rücken tragbare K o 1 b e n spritze „ Ku p p " 
der Fa. Gebr. Holder, Metzingen / Württ. 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n Werte 
Behälter: 
Volumen : 
Pumpe: 
Zylinder-(,D: 
Kolbenhub: 
Hubvolumen: 
Düse: 
Gewicht: 
Kunststoff 
16,5 1 
einfachwirkende Kolbenpumpe 
28 mm 
98 mm 
60,27 cm3 
Dralldüse, Düsenplättchen mit 
1,6 mm Bohrung 
3,9 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 15) ist überwiegend aus Kunststoff 
gefertigt. Der Flüssigkeitsbehälter steht auf einem 
50 mm breiten Blechsockel, der unten am abgesetzten 
Teil mit drei Schrauben befestigt ist. Die mit einem 
Siebeinsatz versehene Einfüllöffnung ist in der Größe 
ausreichend. Der übergreifende Verschlußdeckel muß 
beim Aufsetzen fest auf den Rand des Einfülldomes 
Abb. 15. Rücken-
tragbare Kolben-
spritze „Kupp" der 
Fa. Gebr. Holder, 
Metzingen/Württ. 
aufgedrückt werden. In zwei oben am Behälter ange-
arbeitete Schlaufen sind die Tragriemen eingehängt. 
Der in Gangrichtung rechte Riemen wird beim Aufneh-
men des Gerätes mit einem Haken in eine Ose unten 
rechts am Behälter eingehängt. Die Riemen sind drei-
mal in der Länge verstellbar. An einer Literskala auf 
der dem Rücken zugekehrten Seite der Behälterwan-
dung kann die eingefüllte Flüssigkeitsmenge abgelesen 
werden. 
Die ebenfalls aus Kunststoff gefertigte Einheit von 
Pumpe und Windkessel befindet sich rechtsseitig im Be-
hälter. Der an der linken Seite des Behälters angeord-
nete. Pumpenhebel sitzt auf einer durch den Behälter 
geführten Achse, von der aus die Hubbewegung des 
Hebels über einen weiteren kurzen Pumpenhebel auf 
die Pumpe übertragen wird. Das Saugrohr der Pumpe 
endet mit dem unten aufgesetzten Schlauchstück un-
mittelbar über dem Behälterboden. 
Die Spritzleistung besteht aus dem Spritzschlauch 
und dem Spritzrohr (beides aus Kui:iststoff); sie ist an 
dem rechts unten aus dem Behälter herausragenden 
Druckstutzen angeschlossen. Das Schnellschlußventil am 
Handgriff des Spritzrohres kann durch beiderseitiges 
Einschieben des Ventilbolzens geöffnet bzw. geschlos-
sen werden. Ein Zylindersieb im Handgriff verhindert 
Düsenverstopfungen. Die verwendete Kunststoffdüse 
mit Stahl-Düsenplättchen befindet sich auf dem vorn 
abgewinkelten Teil des Spritzrohres; das Anschlußge-
winde beträgt M 11 X 1. 
Beim Saughub (Aufwärtsbewegung des Pumpen-
hebels, ziehen) tritt die Spritzflüssigkeit durch das 
Saugrohr und das Saugventil in den Zylinder ein und 
gelangt beim Arbeitshub (Aufwärtsbewegung, drücken) 
über das Druckventil in den Windkessel und in die 
Spritzleitung. Durch einige Pumpenhübe vor dem Sprit-
zen (bei geschlossenem Absperrventil) wird der erfor-
derliche Anfangsdruck hergestellt. 
Die Ausbringmenge in !/min kann durch Anderung 
des Betriebsdruckes (stärkeres oder schwächeres Pum-
pen) verändert werden. 
c) Bewährung 
Das Gerät ist sehr handlich und besonders leicht-
gängig. Es hat auf Grund der überwiegenden Verwen-
dung von Kunststoff ein relativ geringes Gewicht. Wäh-
rend des praktischen Einsatzes traten keine Störungen 
auf. Der biologische Erfolg war zufriedenstellend. 
Auf der Abb. 16 ist das Diagramm über die Ausbring-
menge in 1/min in Abhängigkeit von den Arbeitshüben/ 
min (bei voller Ausnutzung des Hubes) zu sehen. Bei 
normaler Betätigung der Pumpe wird ein Spritzdruck 
von 2-3 atü erreicht. 
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Abb. 16. Ausbringmenge der rückentragbaren Kolbenspritze 
„Kupp" in !/min in Abhängigkeit von den Arbeitshüben je 
Minute bei Verwendung der Dralldüse mit 1,6 mm Bohrung. 
Der Preis des Gerätes beträgt 93,- DM (ohne Mehr-
wertsteuer) . 
9. Rücken tragbare Kolbenspritze „ Topp" 
der Fa. Geb r. Hol der, M etzingen / Württ. 
a) D i e wichtig s t e n t e c h n i s c h e n Werte 
Behälter: 
Volumen: 
Pumpe : 
Zylinder- (/) : 
Kolbenhub: 
Hubvolumen: 
Düse : 
Gewicht: 
Kunststoff 
11 1 
einfachwirkende Kolbenpumpe 
28 mm 
85 mm 
52,34 cm3 
Dralldüse, Düsenplättchen (Stahl) 
mit 1,6 mm Bohrung 
2,9 kg 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Bei dem Gerät (Abb. 17) handelt es sich um eine ver-
kleinerte Ausführung der unter Nr. 8 genannten Kol-
benrückenspritze „Kupp"; auf eine Beschreibung kann 
daher verzichtet werden. Die einzigen Unterschiede 
gegenüber dem Gerät „Kupp" bestehen darin, daß der 
Abb. 17. Rückentrag-
bare Kolbenspritze 
,,Topp" der Fa. Gebr. 
Holder, Metzingen 
(Württ.) 
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Blechsockel (Abstellsockel) unten am Behälter fehlt und 
die Tragriemen nicht aus Leder, sondern aus Kunststoff 
gefertigt sind. 
c) Bewährung 
Die Prüfung des Gerätes hat allgemein befriedigt. 
Besondere Vorteile sind die Leichtgängigkeit und das 
geringe Gewicht. 
c:: 1.3 ] i.~ 
~ 1,0 
„ 0,9 i 0.8 
i 0.7 
~ 0,6 
0.5 
O.• 
~ 
...... 
_ ..... ..... -
1...-
-i.,.. ... 
. 
Arbeitshübe pro Minuf9 
Abb. 18. Ausbringmenge der rückenfragbaren Kolbenspritze 
„Topp" in 1/min in Abhängigkeit von den Arbeitshüben je 
Minute bei Verwendung der Dralldüse mit 1,6 mm Bohrung. 
Das Diagramm der Abb. 18 vermittelt einen Uber-
blick über die Ausbringmenge in 1/min bei unterschied-
licher Anzahl der Arbeitshübe/min. Der Spritzdruck 
liegt bei normaler Betätigung der Pumpe bei 2-3 atü. 
Das Gerät kostet etwa 76,- DM (ohne Mehrwert-
steuer). 
10. Rückentragbare Kolbenspritze „ Solo-
4 2 5 " der Fa. So 1 o - K 1 e in m o t o r e n GmbH, 
Maichingen 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter: Kunststoff 
Volumen: 14,5 1 
Pumpe: 
Zylinder-et>: 
Kolbenhub: 
Hubvolumen: 
Düse: 
Gewicht : 
einfachwirkende Kolbenpumpe 
45 mm 
60 mm 
95,43 cm3 
Hardi-Flachstrahldüse (Kunststoff) 
4,6 kg 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 19) besteht überwiegend aus Kunst-
stoff. Als Standuntersatz dient ein Rohrbügel, der in 
die vom Behälter nach unten gezogene Rückenstütze 
eingearbeitet ist. Die Einfüllöffnung schließt ein 
Schraubdeckel mit Gummidichtung. Ein feinmaschiges 
Sieb in der Einfüllöffnung reinigt die Spritzflüssigkeit 
von evtl. groben Teilchen. In zwei oben am Behälter 
angearbeiteten Schlaufen sind die Tragriemen einge-
hängt. Verstellschnallen ermöglichen eine stufenlose 
Längeneinstellung der Riemen, die beim Aufnehmen 
des Gerätes mit Haken am Standbügel eingehängt wer-
den. An einer Literskala an der Behälterwandung läßt 
sich die aufgefüllte Flüssigkeitsmenge ablesen. 
Die Pumpe und der Windkessel (beide aus Kunst-
stoff) bilden eine verschraubte Einheit. Während der 
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Abb. 19. Rücken-
tragbare Kolben-
spritze „Solo-425" 
der Fa. Solo-Klein-
motoren GmbH, 
Maidlingen. 
Windkessel durch einen Stutzen am Behälterboden in 
den Behälter eingeführt und mit einer Spannsehelle be-
festigt ist, befindet sich die mit einem Gewindestück in 
den Boden des Windkessels eingeschraubte Pumpe 
außerhalb des Behälters. Durch die unmittelbar über 
dem Behälterboden angeordnete Ansaugöffnung im Bo-
denstück des "\,Vindkessels ist eine restlose Behälterent-
leerung gegeben. Die Hubbewegung des Kolbens er-
folgt durch Auf- (Saughub) und Abwärtsbewegung 
(Druckhub) des Pumpenhebels an der linken Seite des 
Gerätes. 
Die Spritzleitung, bestehend aus dem Spritzschlauch 
und dem Spritzrohr (Kunststoff, 8 mm Außen-q)), ist an 
dem unten am Windkessel angeordneten Druckstutzen 
angeschlossen. Das Schnellschlußventil am Handgriff 
des Spritzrohres wird durch Betätigung eines Abzug-
hebels geöffnet bzw. geschlossen; der Abzug kann für 
längeres Spritzen arretiert werden. Ein Zylindersieb im 
Handgriff des Spritzrohres verhindert Verunreinigung 
der mit einem Winkelstück auf das Spritzrohr aufge-
schraubten Düse. Als Zubehör kann auf Wunsch ein 
1280 mm langes Verlängerungsrohr (Kunststoff, Außen-
<t> 12 mm) mitgeliefert werden, das bei Bedarf zwi-
schen Handgriff und Spritzrohr montiert wird. 
Vor dem Spritzen (bei geschlossenem Absperrventil) 
sind mehrere Pumpenbewegungen durchzuführen, um 
den Spritzschlauch mit Flüssigkeit zu füllen und im 
Windkessel einen ausreichenden Anfangsdruck zu 
schaffen. 
c) B e währung 
Die Spritze hat ein geringes Gewicht, ist einfach kon~ 
struiert und le icht zu bedienen. Der zweckmäßig ge-
formte Behälter liegt passend am Rücken des Bedie-
nungsmannes an. Störungen traten während der Prü-
fung nicht auf. Der durch die gezielten Pflanzenschutz-
maßnahmen erreichte biologische Effekt war befriedi-
gend. 
Das Gerät hat sich auch beim Einsatz im Forst gut 
bewährt. 
Die Abb. 20 zeigt Diagramme der Ausbringmenge in 
1/min in Abhängigkeit von den Arbeitshüben/min. Der 
Betriebsdruck beträgt bei normalem Arbeiten etwa 
2-3 atü. 
Das Gerät kostet 90,- DM (ohne Mehrwertsteuer) . 
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Abb. 20. Ausbringmenge der rückentragbaren Kolbenspritze 
„Solo-425" in !/min in Abhängigkeit von den Arbeitshüben 
je Minute bei Verwendung der Hardi-Flachstrahldüse. 
11. Rücken tragbare Kolbenspritze „ T 15" der 
Fa. Te cnoma GmbH, Dreieichenhain 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Behälter: 
Volumen: 
Pumpe : 
Zylinder-0: 
Kolbenhub: 
Hubvolumen: 
Düse : 
Gewicht: 
Kunststoff 
16,5 1 
einfachwirkende Kolbenpumpe 
55 mm 
26 mm 
61,75 cm3 
Dralldüse, Düsenplättchen (Stahl) 
mit 1,8 mm Bohrung 
4,7 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die Abb. 21 zeigt das Gerät. Der aus nichtrostendem 
Stahlblech gefertigte Flüssigkeitsbehälter steht auf 
einem flachen Kunststoffgestell , das mit vier Schrauben 
am Boden befestigt ist. Das Oberteil des Behälters hat 
zu der in der Mitte angeordneten Einfüllöffnung ein 
leichtes Gefälle. Diese trichterförmige Ausbildung er-
möglicht ein einfaches Auffüllen des Behälters; evtl. 
vorbeigegossene Flüssigkeit läuft von selbst in die Ein-
füllöffnung. Ein feinmaschiges Kunststoffsieb in der 
Einfüllöffnung dient zur Filterung der Spritzflüssigkeit. 
Abb. 21. Rückentragbare Kolbenspritze „T 15" der 
Fa. Tecnoma GmbH, Dreieichenhain. 
Das Sieb ist mit einer Lasche mit dem ebenfalls aus 
Kunststoff bestehenden Verschlußdeckel verbunden, 
der beim Schließen der Offnung in das Sieb eingesetzt 
wird. 
Auf dem Behälter befindet sich ein umklappbarer 
Traggriff, an dem das Gerät leicht transportiert werden 
kann. Die in der Länge verstellbaren Tragriemen sind 
oben an dem vorstehend genannten Griff und unten 
an der 35 mm breiten Rückenauflage am Standuntersatz 
befestigt. Durch die unten ebenfalls fest angebrachten 
Riemen muß zum Aufnehmen des Gerätes die Schnalle 
eines Riemens gelöst werden, was etwas umständlich 
ist; es wäre günstiger, einen Riemen unten mit einem 
Haken zu versehen. 
Die seitlich im Behälter angeordnete Pumpe wird 
vom Pumpenhebel aus über ein Gestänge betätigt. 
Während der Pumpenkolben fest mit dem Behälter-
boden verschraubt ist, befindet sich der Zylinder (Mes-
sing) unten am Windkessel, der oben aus dem Behälter 
herausragt und vom Gestänge die Hubbewegung er-
hält. Ein Rührblatt am Windkessel hält beim Arbeiten 
die Spritzflüssigkeit ständig in Bewegung. Der Pumpen-
hebel kann mit der linken oder rechten Hand betätigt 
werden. Der Umbau ist sehr einfach und ohne Werk-
zeug durchführbar; die Rückenstütze wird auf der 
gegenüberliegenden Seite in die Halterung des Stand-
untersatzes eingesetzt, die Riemen am Tragegriff um-
gewechselt und der Pumpenhebel zur anderen Seite 
umgelegt. Für den Transport läßt sich der Hebel gegen 
den Behälter klappen. 
Die Spritzleitung, bestehend aus Spritzschlauch und 
Spritzrohr, ist an dem auf dem Windkessel befindlichen 
Druckstutzen angeschlossen. Das Schnellschlußventil im 
Handgriff des aus Kunststoff bestehenden Spritzrohres 
kann durch Umlegen eines Klapphebels leicht geöffnet 
und geschlossen werden. Ein feinmaschiges Kunststoff-
sieb in der Uberwurfverschraubung des Spritzrohres 
verhindert Düsenverstopfungen. Auf dem vorn abge-
winkelten Stück des Spritzrohres befindet sich die Düse . 
Zwei Halterungen am Standuntersatz ermöglichen ein 
Einklemmen des Spritzrohres für den Transport. 
Mit einigen Pumpenhüben bei geschlossenem Ventil 
wird der erforderliche Anfangsdruck hergestellt. 
c) Bewährung 
Das Gerät ist sauber verarbeitet und zweckmäßig 
ausgeführt. Der Handgriff auf dem Behälter ermöglicht 
ein leichtes Transportieren des Gerätes. Vorteilhaft 
sind weiterhin die Einklappmöglichkeit des Pumpen-
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Abb. 22 . Ausbringmenge der rückentragbaren Kolbenspritze 
„T 15" in !/min in Abhängigkeit von den Arbeitshüben je 
Minute bei Verwendung der Dralldüse mit 1,8 mm Bohrung. 
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hebels und die Spritzrohrhalterung für den Transport, 
die Verwendung einer Rührvorrichtung und die ein-
fache Umstellmöglichkeit des Pumpenhebels für Links-
und Rechtshänder. Wesentliche Mängel ergaben sich 
während der Prüfung nicht. Zu empfehlen wäre jedoch, 
einen Tragriemen mit einem Haken zu versehen, um 
ein besseres Aufnehmen des Gerätes zu ermöglichen. 
DK 633.491 :632.154 
Die benötigten Arbeitshübe/min für bestimmte Aus-
bringmengen in 1/min zeigt das Diagramm der Abb. 22. 
Bei normalem, gleichmäßigem Spritzen beträgt aer 
Druck etwa 2-3 atü. ' 
Der Verkaufspreis der Kolbenspritze „T 15" beträgt 
132,- DM (ohne Mehrwertsteuer) . 
Eingegangen am 21. Mai 1969. 
Schalennekrose der Kartoffel durch Keimhemmungsmittel 
Von Hans-Georg Pr i 11 w i t z, Landespflanzenschutzamt Rheinland-Pfalz, Mainz 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschulzd. (Braunschweig) 21. 1969, 124-125/ 
Im Winter 1966/67 wurden uns Speisekartoffeln der 
Sorten 'Clivia', 'Grata', 'Corina', 'Datura', 'Anco' und 
'Binia' mit verkorkten, nekrotischen Schalenflecken ein-
gesandt (Abb. 1). Die geschädigte Knollenoberfläche 
wies dicht nebeneinanderstehende kleine Erhebungen 
mit eingesunkenem Rand auf. Unter der Schale war 
das Gewebe 2-3 mm tief gebräunt. Das Symptom war 
nicht ganz einheitlich; es hatte eine Ahnlichkeit sowohl 
mit der durch den Pilz Oospora pustulans Ow. et 
Wakef. hervorgerufenen Pickelbildung als auch mit 
den von Brandenburger (1) veröffentlichten Schad-
bildern der Schalennekrose. Auf den Nachweis des ge-
nannten Pilzes abzielende Isolierungsversuche verlie-
fen jedoch neqativ. 
Als Ursache wurde von den Einsendern stets die 
Behandlung mit Keimhemmungsmitteln angegeben. 
Nichtbehandelte Kartoffeln der gleichen Partie zeigten 
unter identischen Lagerbedingungen keine Schalen-
nekrose. Da uns Schäden durch Keimhemmungsmittel 
unbekannt waren, haben wir im Herbst 1967 einen 
Versuch mit einem Keimhemmungsmittel auf Basis von 
Propham an der Sorte 'Clivia ' durchgeführt. Die am 
27. September 1967 geerntet·en Kartoffeln wurden am 
28. 9. 1967 behandelt (j,e Versuchsglied 20 kg Knollen). 
Zur Lagerung dienten Blechkanister in einem Gewölbe-
keller (Lufttemperatur 5° C, relative Luftfeuchte 950/o) . 
Bei den Versuchsgliedern „feucht eingelagert" wurden 
die Kartoffeln mittels eines Sprühgerätes fein benetzt. 
Die Reihe „ trocken eingelagert" wurde mit einem trok-
kenen, die feuchte Partie mit einem feuchten Jutesack 
abgedeckt. 
Nach Braun (2) und Brandenburger (1) kann 
auch ein Temperaturschock (Abkühlung von 10° C p.uf 
0° C) zur Schalennekrose führen. Aus diesem Grunde Abb. 1. Kartoffelknolle mit nekrotischen -Schalenflecken. 
Tabelle 1. U n t e r s u c h u n g z u r S c h a I e n n e k r o s e d e r K a r t o f f e I k n o 11 e n a c h Be h a n d I u n g 
mit Propham 
Anzahl der Knollen in Befallsklassen 
1 
(v. H. nekrotische Oberfläche) 
Dosierung Knollenbe- Behandlungs- Kälte- Anzahl 
1 1 1 1 1 
g/100 kg schaffenheit termin schock Knollen 0 °/o 20 °/o 40 °/o 60 0/o 100 °/o x 
- trocken 28. Sept. - 75 75 - - - - 0 
- feucht 28. Sept. - 75 75 - - - - 0 
2 trocken 28. Sept. - 75 40 23 10 2 - 7,7 
2 feucht 28 . Sept. - 75 12 20 15 9 19 45,8 
20 trocken 28. Sept. - 75 18 17 12 16 12 39,7 
20 feucht 28. Sept. - 75 1 5 18 19 32 68,8 
2 trocken 26. Okt. - 75 69 6 - - - 1,6 
2 feucht 26. Okt. - 75 62 6 6 1 - 5,6 
2 trocken 28. Sept. + 75 32 30 12 1 - 15,2 
2 feucht 28. Sept. + 75 9 11 13 24 18 53,0 
20 trocken 28. Sept. + 75 3 17 18 19 18 53,3 
20 feucht 28. Sept. + 75 3 1 12 21 38 74,1 
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